
Jugendhilfezentrum
Haus auf dem Wehrborn

Elterninformation



Liebe Eltern,

herzlich willkommen im Haus auf dem Wehrborn. Hiermit  möchten wir Ihnen gerne einige wichtige 
Informationen zu unserer Jugendhilfeeinrichtung insgesamt, unserer Arbeitsweise und der Arbeit in 
den Wohngruppen geben. 

Das Haus auf dem Wehrborn unterhält insgesamt sieben Wohngruppen, zwei Tagesgruppen, einen 
Verselbstständigungsbereich, eine einrichtungsinterne Schule mit den Jahrgangsstufen 5. bis 9.
 Klasse und ca. 50 Schulplätzen, einen Ausbildungsbereich mit der Möglichkeit der Berufsausbildung 
in sechs Berufsfeldern (Holz, Malerei, Küche, Hauswirtschaft, Friseur, Bürokauffrau). 
Die Jugendlichen unserer Einrichtung können je nach Leistungsfähigkeit  auch die öffentlichen 
Schulen in Trier und Umgebung besuchen oder dort eine Ausbildung machen. Mit der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie im Mutterhaus (KJP) in Trier haben wir einen Kooperationsvertrag abgeschlossen.  
Ein Oberarzt ist regelmäßig in der Einrichtung und berät die Wohngruppenteams. Auch im Rahmen 
der Krisenintervention arbeiten wir mit der KJP zusammen.
Träger der Einrichtung ist die cusanus trägergesellschaft trier mbH, die insgesamt 32 soziale Einrich-
tungen in ihrer Trägerschaft hat.

Die Gesamtleitung des Haus auf dem Wehrborn liegt in den Händen von Herrn Herbert Heitland 
(Pädagogischer Leiter) und Herrn Stefan Mathy (Kaufmännischer Direktor). Erziehungsleiter ist 
Herr Michael Fujishige.  

Nachfolgend haben wir Ihnen einige wichtige Regelungen unserer Einrichtung aufgelistet, die durch 
die individuellen Gruppenregeln ergänzt werden.
Sollten Sie dazu Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Wohngruppen bzw. an die Team- und die Bereichsleitungen.

Mit freundlichen Grüßen

Jugendhilfezentrum
Haus auf dem Wehrborn

Herbert Heitland (Pädagogischer Leiter) Stefan Mathy (Kaufmännischer Direktor)



Im Aufnahmegespräch werden Termine für regelmäßige Telefonkontakte 
zwischen Ihnen und Ihrem Kind vereinbart. Gerade zu Beginn einer Maß-
nahme kann es sinnvoll sein, auch die telefonischen Kontakte zunächst zu 
begrenzen, damit ihr Kind die Chance hat, hier „anzukommen“. Sie können 
sich jedoch zwischendurch bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern nach 
dem Wohl Ihres Kindes erkundigen.

Ebenfalls im Aufnahmegespräch wird der Termin für eine erste Beurlau-
bung abgestimmt. Bei der ersten Beurlaubung  werden wir Ihr Kind auf der 
Hinfahrt begleiten. Dieser Termin eignet sich gut für ein Gespräch mit Ihnen.  
In Ihrer Wohngruppe können die Jugendlichen einmal im Monat nach Hause 
fahren. Die Fahrtkosten für diese Fahrt werden vom Jugendamt übernom-
men. Weitere Beurlaubungen richten sich nach der Gruppenkonzeption bzw. 
werden im Hilfeplangespräch abgestimmt

Ihre Wohngruppe stellt Ihnen einen Jahresplan zur Verfügung, in dem wich-
tige Termine der Wohngruppe, der Schule und der Gesamteinrichtung fest-
gehalten sind. Hier finden sie auch die Termine der Ferienfreizeiten.

In den ersten Wochen wird sich der Bezugserzieher oder die Bezugs-
erzieherin Ihres Kindes bei Ihnen vorstellen. Dieser/diese wird sich in be-
sonderer Weise um Ihr Kind kümmern und nach Möglichkeit an allen wich-
tigen Gesprächen teilnehmen. Die Bezugsperson ist zunächst Ihr erster 
Ansprechpartner für Fragen und Rückmeldungen.

In regelmäßigen Abständen (3-6 Monate) finden die Hilfeplangespräche 
(HPG) statt. An diesen Gesprächen nehmen Sie, Ihr Kind, das Jugendamt, 
der Bezugserzieher oder die Bezugserzieherin und ggf. die Erziehungslei-
tung teil. Im HPG wird der bisherige Verlauf der Hilfe reflektiert und geprüft, 
ob und wie weit die gemeinsam vereinbarten Ziele erreicht wurden. Zur Vor-
bereitung des Gesprächs erstellt die Wohngruppe eine Vorlage, in der die 
wesentlichen Ergebnisse der bisherigen Hilfe festgehalten werden. Diese 
Vorlage wird mit Ihnen und Ihrem Kind vorab durchgesprochen. Im HPG 
werden die weiteren Schritte und Ziele besprochen und vereinbart.

Die Jugendlichen jeder Wohngruppe wählen einen Gruppensprecher, der 
die Wohngruppe in der Sprecherkonferenz vertritt. Die Sprecherkonferenz 
ist das Mitbestimmungsgremium der Jugendlichen im Haus auf dem Wehr-
born. Belange der Kinder und Jugendlichen können hier eingebracht und 
diskutiert werden. Der Sprecherrat kann Anträge an die Einrichtungsleitung 
stellen und entscheidet mit über die Verwendung der Spendengelder.

Für weitere Fragen oder Anregungen stehen Ihnen die Mitarbeitenden der 
Wohngruppe gerne zur Verfügung. Bei grundsätzlichen Fragen, aber auch 
mit kritischen Fragen können Sie sich gerne an die Erziehungsleitung bzw.  
die Einrichtungsleitung wenden.

Notizen:

Wichtige Regelungen der Einrichtung

Jugendhilfezentrum Haus auf dem Wehrborn 54298 Aach
Telefon: 0651 8244-0Fax: 0651 8244-200www.wehrborn.de  



Bei Aufnahme bitte folgende Unterlagen des Kindes mitbringen:

	 Kopie der Geburtsurkunde

	 gültiger Kinderausweis bzw. Personalausweis

	 Name, genaue Anschrift und Telefonnummer/n der Eltern bzw. Sorgeberechtigten

	 Information über die Religionszugehörigkeit und wenn möglich Kopie der Taufurkunde

	 Impfbuch oder Impfausweis/e

	 evtl. lebensnotwendige Medikamente (z. B. bei Diabetes, Allergien oder Sonstige) und Information

	 Kopien der letzten Schulzeugnisse oder sonstige Ausbildungsnachweise

	 Informationen und genaue Adresse, wo das Kind bisher mit Hauptwohnsitz angemeldet war.

	 evtl. Taschengeld

	 aktuelles Passfoto

Die Kinder und Jugendlichen in unserem Jugendhilfezentrum müssen lt. Meldegesetz hier im Haus auf dem Wehrborn 
durch uns mit Hauptwohnsitz angemeldet sein. Der Wohnsitz zu Hause bleibt aber weiterhin als zweiter Wohnsitz bestehen.

Folgende Dinge bringen Sie - oder geben Sie bitte Ihrem Kind nicht mit:

-	 Körperpflegemittel in Spraydosen

-	 Messer oder Scheren

-	 Zigaretten und alkoholische Getränke

-	 Fernsehgerät

-	 Computer/Laptop

Folgendes bringen Sie - oder geben es Ihrem Kind nur nach Absprache mit den Erziehern mit:

-	 zusätzliches Taschengeld (dieses wird dann von den Erziehern mit verwaltet)

-	 elektronische Spielgeräte, Playstation oder Vergleichbares

-	 Musikanlage

-	 Handy

-	 Besonders wertvolle Sport- und Spielgeräte

-	 persönliche Bettwäsche

Folgende Dinge brauchen Sie

Wichtig!


